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trale Revisionskommission wählt. 
In der Zeit zwischen den Tagun­
gen des Präsidialrates leitet das Prä­
sidium des KB mit seinem Sekreta­
riat die Organisation. Dem KB ge­
hören 265000 Mitglieder an. Sie 
sind in über 1680 Ortsgruppen, 
159 Klubs der Intelligenz, 
75 Hoch- und Fachschulgruppen 
und 390 sonstigen Grundeinheiten 
organisiert. Bestandteil des KB 
sind die Gesellschaft für Natur und 
Umwelt, die Gesellschaft für Hei­
matgeschichte, die Gesellschaft für 
Denkmalpflege, die Gesellschaft 
für Fotografie, die Pirckheimer-Ge- 
sellschaft, der Philatelistenverband 
der DDR und der Esperantover­
band sowie die Zentralen Arbeits­
kreise »Johannes R. Becher«, 
»Friedrich Schiller« und »Ernst Bar­
lach«. Der KB ist Herausgeber der 
kulturpolitischen Wochenzeitung 
»Sonntag«. Weitere vom KB her­
ausgegebene periodische Publika­
tionen sind u. a.: »Aquarien und 
Terrarien«, »Astronomie und 
Raumfahrt«, »Der Esperantist«, 
»Falke«, »Fotografie«, »Fundgrube«, 
»Blätter für Heimatgeschichte«, 
»Kakteen und Sukkulenten«, »Kul­
turhistorische Zinnfiguren«, »Mar­
ginalien«, »Mitteilungsblatt des 
Kulturbundes - mb«, »Natur und 
Umwelt«, »Numismatische Bei­
träge«, »Orchideen«, »Sammlerex­
press«. Präsident des KB: Prof. Dr. 
Hans Pischner (seit 1977). Der 
XI. Bundeskongreß fand 1987 
statt.

kulturelle Organisationen der 
DDR: gesellschaftliche Vereinigun­
gen, die für die Entwicklung der 
sozialistischen —» Kultur in der 
DDR wirkten und denen kulturell 
und künstlerisch Tätige oder Inter­
essierte angehören. Die auf allen 
Gebieten des geistig-kulturellen 
Lebens wirkende k. O. ist der 
—» Kulturbund der DDR. Er hat gro­
ßen Anteil an der Festigung des 
Bündnisses zwischen der Arbeiter­
klasse und der Intelligenz und an

der Entwicklung eines vielgestalti­
gen geistig-kulturellen Lebens, in 
Stadt und Land. Die Gewerkschaft 
Kunst im FDGB vereinigt etwa 
71000 künstlerische, wissenschaft­
liche u. a. Mitarbeiter der Theater, 
der Filmstudios und des Lichtspiel­
wesens, des Rundfunks und des 
Fernsehens der DDR, der Orche­
ster, der Schallplattenproduktion, 
der Unterhaltungskunst, der Mu­
seen und künstlerischen Lehran­
stalten. Ihre Tätigkeit ist im beson­
deren darauf gerichtet, die Ent­
wicklung produktiver Beziehungen 
zwischen der Arbeiterklasse und 
den Künstlern und Kulturschaffen­
den zu fördern, das sozialistische 
Bewußtsein und die fachliche Bil­
dung der Mitglieder zu erhöhen 
und ihre Arbeits- und Lebensbe­
dingungen zu verbessern. In Zu­
sammenarbeit mit dem Ministe­
rium für Kultur und den Künstler­
verbänden organisiert die Gewerk­
schaft Kunst sozialistische Wettbe­
werbe und Leistungsvergleiche 
(z. B. »Hans-Otto-Wettbewerb« in 
den Theatern, Orchesterwettbe­
werb), die für die schöpferische 
Mitarbeit der Künstler und Kultur­
schaffenden an der Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft 
und ihrer Kultur große Bedeutung 
erlangt haben. Publikationsorgan: 
»Die Antwort«. In der DDR beste­
hen folgende Künstlerverbände: 
Schriftstellerverband der DDR, 
gegr. 1952; ihm gehören Schriftstel­
ler, Übersetzer, Herausgeber und 

, Literaturkritiker, Literaturwissen­
schaftler und Lektoren an. Publika­
tionsorgan: »Neue Deutsche Litera­
tur«. Verband der Komponisten 
und Musikwissenschaftler der 
DDR, gegr. 1952; ihm gehören 
Komponisten, Musikwissenschaft­
ler, Orchesterleiter, Interpreten 
und Musikerzieher an. Publika­
tionsorgane: ,»Musik und Gesell­
schaft«, »Musikwissenschaftliche 
Beiträge«. Verband Bildender 
Künstler der DDR, gegr. 1952; ihm 
gehören Maler, Graphiker, Bild-


